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Die „Wallfahrt an die Grenze ' ".
# Paris , 17 . Juli .

Vor einigen Tagen — eS war am 11 . Juli — brachte der

„Figaro
" unter dem Titel „ Eine Wallfahrt an die Grenze "

eigen aus Buffang (Vogesen ) datirten Bericht über einen Uebiings -

mars ch des 19 . Jägerbataillons nach dem Drnmont . Auf der Höhe
« »gelangt , wo die Krieger das Elsaß zu ihren Füßen ausgebreitet
« ib ln der Ferne die Schneeberge der Schweiz glänzen sahen , hielt
der Kommandant eine Ansprache an das Bataillon . Darin trat er
gegen den Vorwurf auf , die französischen Generäle wäre » an den
Niederlagen von 1870 schuldig gewesen , und er wälzte diese auf
die » Nation , welche in einen langen Schlaf versunken war und sich
gegen die militärischen Angelegenheiten gleichgiltig verhielt .

" Dem
sei heute nicht mehr so, versicherte er .

„Man messe die durchlaufene Bahn ! Ueberall in Frank¬
reich ist man auf den Krieg vorbereitet ; alle habe » per¬
sönlich mit Hab und Gut dazu beigetragen . Die ganze Nation ist
bewaffnet, zum Kriege gerüstet . Wir haben das Schwert Frank¬
reichs geschmiedet , es hat gelernt , wie man die Waffe handhabt ,
und wird sich ihrer zu bedienen wissen . . . . Das Schwert sei
unser Befreier . Schwert » heiliges Schwert , ich grüße dich ! In
dir grüße ich die Kraft , unser Recht und unfern Existenzgrund .
Zu dir allein werden wir unsere Zuflucht nehmen . In dich allein
werden wir unser Vertrauen setzen , weil wir unsere Herze » zu er¬
heben , unsere Muskeln abzuhärten , unseren Muth zu stählen , uns
durch die Arbeit in Friedenszeiten auf den Krieg vorznbereiten
gelernt haben . Jäger , unsere Kraft grüßt Elsaß und
ruft ihm zu : Auf Wiedersehen !"

Erst heute fängt die Pariser Presse an , sich mit diesem sonderbaren
AuSflugsberichte zu beschäftigen . Die „Petite Repnblique "

nennt die Rede des Kommandanten des 19 . Jägerbataillons „ un -
zusammenhängenden Ulk"

, welcher die abscheulichste Herausforderung
enthalte . Wie dürfe man sich da über die franzosenfeindliche » Er¬
klärungen der deutschen Säbelraßler wundern ? Entweder sei
dieser Offizier « in Narr oder ein Elender . Im einen
Falle gehöre er ins Irrenhaus , im anderen verdiene er
Strafe .

In der „ La nt er ne "
bekämpft der Abgeordnete Camille

Pelletan die Behauptung , daß die französische Nation und nicht
die oberste Leitung des Heeres für die Niederlagen von 1870 ver¬
antwortlich zu machen sei, und führt aus , es wäre ein Unglück ,
wenn Frankreich sein Heil im Militarismus suchte . Wenn dies
geschähe , so wären die jetzt noch französischen Provinze » in Gefahr .
Leider sei der Anfang schon gemacht worden durch die Verherr¬
lichung der Mac Mahon und Canrobert und die Grabesehren , welche
die Nation den Säbeln der Staatsstreiche und der Niederlagen an¬
gedeihen ließ . —

Aber was man auch immer jetzt in Frankreich laut über den
Jägerofsizier sagen wird , daß man im Stillen in gar manchen
französischen Häusern trotzdem ihm Beifall zollt , das weiß man in
Deutschland sehr wohl ; und ruht auch Germania ' s Schwert fried¬
lich in der Scheide , die Hand liegt doch wachsam und stets bereit
anf dein Schwertesknanf , so daß solche Tiraden , wie die oben ge¬
schilderte, sie nicht aus ihrer Ruhe z » bringen vermöge » . Aber daß
« an solche Dinge sich merkt , daran wird man dennoch
gut ihm, .

Die Airatolische Inno .
Roman von Han » Wachend usen .

I8) (Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten .)

Gregor biß sich auf die Lippe .
„ Der Herr v. Dorog ist ein schöner und ein reicher Mann !

"

>ugte Franz wie entschuldigend hinzu . „ Die Frauen sind alle ent¬
rückt von ihm .

"

»Es handelt sich darum , Positives zu erfahren , ob er z . B .
durch seine Großherzigkeit gezwungen gewesen ist, sich in Schnl -
« » zu stürze », wie wir zu fürchten Ursache haben . Dir begreifst ,
" elche Ueberwindung es mich kostet, Dir dergleichen aus meiner
samilie mitzutheilen ."

Selbst Franz machte ein erstauntes Gesicht .
„Leider haben wir Veranlassung , hieran zu glauben , es gilt

Dich namentlich , zu erfahren , was ihn zu so enormen Ans -
N« en getrieben , ob . . .

" Er zögerte , indeß , er hatte ja die
Hauptsache schon gesprochen — „ ob meine Schwester wirklich Ursache

stch in gewisser Richtung beleidigt zu fühlen . Du verstehst
« sch ! Das würde uns alle treffen ! . . . Aber Vorsicht ! Compro -
« Eire uns nicht , denn wenn mein Schwager eine Ahnung davon
7? ame ! . . . Es ist Unrecht von mir , einen Diener in ein solches
Meimniß zu ziehen , aber Ihr erfahrt ja Einer von dem Andern
^ urs besser, als wir .

"

. Franz blickte ihn so sonderbar verschmitzt an, daß er
"üle hielt.

»Verzeihung , Herr Baron ! Das war ja nicht mehr nöthig .

j
' st dies mein erster Dienst , aber die Geheimnisse der Herrschaften

srnen sich sehr schnell , auch ohne daß diese uns in ' s Vertvmen
«jchen. Gestern , als ich meinen Ausgehtag hatte , traf ich zufällig

^ vnem Lokal mit dem Kammerdiener der schönen Gräfin Bozzaris
Mammen . . . Herr Baron kennen sie vielleicht schon ! — Eine

WilhelmII . tu die Passagierevom „ General Chanzy " .
Die Passagiere des aufgefahrenen Dampfers General Chanzy ,

den der deutsche Kaiser bekanntlich durch die Gefion wieder hat
flott machen lassen , hatten schon vorher in Stalheim Gelegenheit
gehabt , ihm für seine Zuvorkommenheit zn danken . Der Maler
Eugene Forcade , der die Fahrt im Aufträge der Compagnie
transatlantique mitmachte , lim Skizzen für ein Gedenkalbum zu
entwerfe » , erzählt darüber im „ Figaro

" Folgendes : „ Wir langten
in Stalheim um Mitternacht o» . Die Fenster des Gasthofs waren
glänzend erleuchtet , und die kaiserlich deutsche Flagge wehte vom
Dache ; Wilhelm II . befand sich seit einigen Tage » in Stalheim .
Der Wirth weigerte sich , uns anfzunehmen , da er mir » och drei
Betten besaß , und wir waren ungefähr 50 Reisende . Ob er nun
inzwischen jemand vom kaiserlichen Gefolge oder de» Kaiser selbst
befragt , weiß ich nicht , jedenfalls entschloß er sich nach einiger Zeit ,
uns unterznbringen .

Am nächsten Morgen theilte »nan uns mit , daß der Kaiser ,
nachdem er die Ankunft französischer Ausflügler erfahren , beschlossen
habe , sie in keiner Weise in ihrem Vergnügen zu behindern . I »
der That fing er damit an , uns beim Frühstück den Vortritt zu
lassen . In Stalheim hatte er die Gewohnheit , an der Wirthstafel
gleich einem gewöhnlichen Touristen zu frühstücken ; indessen glaubte
er , daß seine Gegenwart vielleicht uns einen gewissen Zwang ver¬
ursachen könne , und mit einem nnleugbaren Takte suchte er uns diese
peinliche Lage zu ersparen . Wir frühstückten also vor ihm , und erst
nach 9 Uhr ließ er sich zu einem eiligen Frühstück nieder . Während
nun unsere Wagen zur Fahrt nach Gudvangeu angespanni wurden ,
trat der Kaiser aus dem Gasthofe , begleitet von einigen Herren
seines Gefolges . Wir grüßten ihn korrekt zum Danke für seine
feinfühlige Anfmerksamkeit , und er schien über diese Ausdrücke der
Höflichkeit , die er richtig beurtheilte , sehr erfreut . Er trug eine Art
von dunkler Fahrradlertracht , schwarze Strümpfe , gelbe Schuhe und
einen Matroseu -Strohhnt . Es ist wohl überflüssig , zu bemerke» ,
daß die Passagiere vom „ General Chanzy "

sich von dem Kaiserliche »
Spaziergänger zahlreiche Slugenblickr -Photographien anfertigten ."

In Gndvangen schifften wir nns wieder ein . Das Wetter war
trübe , mld eine Art Nebel breitete sich vor uns ans . Der Kapitän
wollte Anker werfen , doch die norwegische » Lotsen erklärten , daß sie
den Weg ausgezeichnet kennte », » nd verlangten sogar , daß daS
Schiff mit einer Geschwindigkeit von 13 Knoten weiterfahre . Der
Kapitän gestattete jedoch mir 6 Knoten und ließ auch häufig an -
halten , um sich zu vergewissern , daß das Schiff den richtigen Weg
einhalte . Plötzlich nach Mitternacht stieß der Dampfer mit dem
Hintertheil des Kieles ans ; er war anfgefahre » . Eine unbeschreib¬
liche Panik entstand . Die Passagiere stürzten mit SchreckenSriifen
ans ihren Kabinen . DaS Schiff neigte sich langsam auf eine Seite ;
es war unmöglich , sich irgendlvo ans dem Verdeck aufrecht zn
erhalten . Der Kapitän ließ eine Schaluppe aussetzen , in die zehn
Reisende eiustiegen . Allmählich wurde die Stimmiing an Bord
ruhiger , da der Kapitän überzeugend klar machte , daß das Schiff
nicht sinken könne . Hierauf wurde die Dampfschalnppe ins Meer
gelassen , und der Kapitän ersuchte mich, nach dem Floröefjord zu
fahren und dort einen Schlepper zn holen . Auf dem Wege dort¬
hin trafen wir ein englisches Schiff , das sich auf Misere Pfiffe
» ach einiger Zeit entschloß , zn stoppen . Der Kapitän erklärte sich
bereit , m» Hilfe zn bringen , verlangte jedoch 100 Fr . für
jeden Reisenden . Es blieb uns schließlich nichts anderes übrig ,

bildschöne junge Frau , sehr ausländisch , sehr reich gewiß ! Ich be¬

gegnete ihr schon einmal ; sie ritt mit der Frau des Wirthes ihres
Hotels , der bekannten Amazone , die gern mit reich vergoldetem
arabischen Zaumzeug erscheint , auch schon an den Hofjagden theil -

nahm .
"

. . .
Gregor hatte Mühe , seine Verlegenheit über die Kenntniß

des Dieners zn verbergen , der ihm auf dem ganzen Wege ent¬
gegen kam .

„ Ich hörte allerdings ! .
'
i Gräfin Bozzaris . Ganz recht !

Ich sah sie heute .
" . . .

„ Mit Herrn v . Dorog ? Er soll ein Landsmann von ihr sein
. ! 1 Die Leute erzählen schon abenteuerliche Dinge von ihr , aber
ivohl nur , weil sie in unserem kleinstädtischen und spießbürgerlichen
Berlin so auffällt

" . . .
„ So ! . . . Also mit dem Kammerdiener warst Du ! ! . ? "

„ Er spricht ganz gut deutsch , überhaupt viele Sprachen und
küßte sich immer die Fingerspitze , wenn er von ihr redete . Ein
Mensch , der mit allen Seifen schon gewaschen !"

„ Mein Schwager selbst erzählte uns von ihr ! I ! . Dn hörtest
von dem Diener nichts Näheres über sie ? "

„ O , der Mann ist ein Geriebener ! Nichts , als daß sie unge¬
heuer reich und nur auf der Welt zn sein glaube , um daS Leben

zu genießen . . . . Muß ihr allerdings nicht schwer werden !" setzte
Franz ironisch hinzu . „ Wenn man so schön ist !

"

„ Herr v . Dorog führte sie bereits zu meiner Schwester , der sie
vorgestellt zu sein verlangte .

"

Franz blickte ihn zweifelnd und fragend an .
„So wünschen Herr Baron also nichts über sie, was l ! . ? "

Er glaubte , unter diesen Umständen schon zu viel geredet zu habm .
Gregor wußte nicht , was antworten .
„ Wenigstens heute nicht ! Merke Dir ! .

'
. I Aber Du weißt ja ,

»vas ich will , der ich so lange abwesend war ! ! . . Und die äußerste
Vorsicht ! Compromittire mich nicht !

"

als diese ziemlich harte Bedingung anzmiehmen , und der Engländer
brachte » ns und unser Gepäck nach Floröe .

Der Kapitän kam ebenfalls dahin , um Anstalten zniu Flott¬
machen seines Schiffes zu treffen ; er hoffte , das Abbringe » würde

leicht gelingen , wenn das Schiff erst um seine Kohlenladnng geleichtert
wäre . Das wurde mm glücklicherweise nicht mehr nöthig , Dank
dem Beistand , den K a i s e r Wilh e lm dem „ General Chanzy

"

lieh . Denn kanm hatte der Monarch von dem Unfall des fran -

zösischcn Schiffes erfahren , als er sofort einem seiner Kreuzer (die

Gefion ) den Befehl ertheilte , den „General Chanzy
"

flott zu machen .

^ Finanzielle Rundschau .
Frankfurt a . M .» 17 . Sinti .

E » sind immer nur Stöße , welche jetzt die Lebhaftigkeit an der
Börse ausmacheu wenn also in einem Tagesbericht von wirksamen An¬
griffen der Berliner Contremine oder eiligen Deckungen derselben später
die Rede ist, bedeutet das niemals etwa » besonders UmfaffendeS , den

ganzen Verkehr Animirende » . Der Mißmnth über dar Börsengesetz , die

Ferien , die iveiteren Antipathien gegen da» Effecten» und Bank¬
geschäft die» Alle » stört und hemmt . Erleben wir doch
jetzt , daß derselbe BnndeSrath , welcher, trotz aller persön¬
licher Opposition gegen die Verschärfung der Börfenreform ,
schließlich »achgab, beim Margarinegesetz mit einer Ablehnung hervortrat .
DaS beweist zum Mindeste » die Popularität der einen und die Un -

popularität der anderen Vorlage . Möglichst nach oben, soweit ihm die»

seine schwachen Kräfte erlaube » , möchte gegenwärtig Wien , nachdem ver¬
schiedene österreichische Bahne » , wie Buschtherader und Prag - Duxer
mit größeren Finaiizirnngen an de» Markt kommen und auch
daS JuvestitionS - Aulrhen imnmehr verhandelt wird . Vor allein
lauten aber die Ernteberichte von dort sehr günstig ,
waS doch noch wichtiger ist , als da» plötzliche Jntereffe , welche» der
Pariser Platz für österreichische » nd ungarische Renten zeigen soll.
Derartige Neigungen pflegen an der Seine oft n »r vorübergehend zu
sei» , ganz abgesehen noch davon , daß jene Renten hoch genug find .
Frankreichs Kapital mag sich »och fo sehr krümmen und winde » , «8
kommt aut den italienischen Anlagen nicht heran ». Im Ganzen hat
freilich die Ministerkrisi » in Rom nicht sehr verstimmt und die neue
Kabinetsbildnng , welche auch Lnzzatli aufgenommeu hat , enthält somit
nicht allein eine» ausgezeichneten Bolkswirth , sondern auch einen grund¬
sätzlichen Freihändler . Da steht die Sache in der Union anders , Wo
bei der neue» Präsidentenwahl nicht» so sicher ist, al » die Erhöhung der Schutz¬
zölle. Die wollen beide Parteien , während bezüglich des Silberprogramm » die
vorläufigen Siege der extremsten Anhänger des weißen Metalles noch
nicht viel zu bedeuten habe » . Bis November , wo die endgiltige
Wahl stattfindet , werden die Agitationen an Heftigkeit sogar »och zu -
» ehme » ; aber viele glauben dennoch , daß schließlich die Vernunft resp .
die Goldvalnta siegen werde , natürlich innerhalb de» Maße », wie r» für
die Union Paßt . London war denn auch relativ nicht flau mit
amerikanischen Werthen , war den» auch auf New -Aork zurückivirkte.
Inmitten all dieses Lärmes gehe » die Landverkäufe der Northern
Pacificbahn gut vorwärts und für 1896 ist bis jetzt schon 1 Million
Acres mehr als 1895 begebe» worden . Der Erlös dient
bekanntlich zur Tilgung der First Montgagebonds , zn 110 pCt .
( 108 Berliner Usance ) . Das Attentat auf Faure hat natürlich nicht
deprimirt , da ja da» Ungefährliche dieses Zwischenfalles sofort mit »
telegraphirt werden konnte . Bergwerkswcrthe liegen fest . Kohl « geht
nach Belgien so stark , daß nach dort und Holland mittlere und kleine
Schiff« fehle««, zumal auch der Oberrhein jetzt auf einen sehr lebhaften
Verkehr blickt. Die Gasfabrik in Brüssel hat 66,000 Ton » Ruhrkohke
abgeschlossen, die ebenfalls den Wasserweg gehe» . Dagegen wird durch
die Verstaatlichung a » ch der Strecke Aubel - Bleyberg durch Belgien der
Kohlenbezng der naheliegenden preußischen Hütten von der Saar und

Er winkte ihm , zn gehen , und in der That bereute er , als er
wieder allein war , sich dem schlauen Burschen gegenüber etwas in

seiner Würde vergeben zu haben . . . Aber er wollte klar sehen ,
zum Schutz der Schwester , zur Neberzeugung der Mutter , denn
beide Frauen erschienen ihm nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe : Die
Eine hüllte sich in das thörichte Schweigen einer beleidigten Gattin ,
die Andere war nur allzu bereit , noch Alles in rosigem Lichte zn
sehen. Er selbst freilich gestand sich nicht , daß er zu schnell, ohne
Ueberlegung handle , anstatt Thatsachen gegenüber , an denen er nach
der Mittheilnng des Vormundes kaum noch zweifeln konnte , eine

feste, besonnene Haltung anzunehmen und zunächst die Hilfe des

Letzteren , eines kalten Geschäftsmannes , zu suchen, der sich freilich
darauf berief , daß man ihm nicht gefolgt , als es noch Zeit
gewesen . . .

7. Kapitel .
In der Villa der Baronin Elwangen ging es zu wie in

allen Landhäusern , die ein Soutorrain , d . h. ein Casino für die Diener¬
schaft und deren Freunde haben . Den Sommer hindurch hatten
der Lakai , die Köchin und die Stnbenmagd ein faules Leben geführt
und auf den kostaren Sesseln und Sophas die Herrschaft gespielt ,
jetzt gab ' S auch wenig zu thun und dennoch konnte sich die alte
Dame nicht entschlichen , eine von ihnen zu entlassen . So z. B .
heut ' Abend , sie war unwohl seit einer Woche und hatte nur einen
Thee für sich in ihr Zimmer bestellt , denn Gregor wollte ja im
Club speisen .

Franz erschien also in dem Eßzimmer der Dienerschaft neben
der Souterrainküche zum Verdruß seines glatt rastrten Collegen
Lorenz mit blank gestrichenem Eylinder , bunter Cravatte , graugelbem
Herbstpaletot und neuen Handschuhen . Sich mit blasirter Miene
an den Tisch niederlasseud , an welchem die Köchin in ihr Ausgabe¬
buch eintrng , bat er um etwas Ausgeschnittenes , da er wieder einen
freien Abend habe .

- - -• (Fortsetzung folgt .)



Vene 2.
Mosel fort gelenkt , da die belgischen Sorten bequemer sind . Bon
London wird eine Reihe Zuckerfallimente gemeldet , ohne daß die Gründe
hierfür recht bekannt find . Politisch läßt wegen Kretas die Verstimmung
nach, während andererseits Deutschlands Theilnahme an der zukünftigen
Pariser Weltausstellung allgemeine Befriedigung erregt . Der russischen
Anleihe wird eine lediglich finanzielle Bedeutung beigelegt , selbst für
den unwahrscheinliche » Fall , daß das deutsche Konsortium dabei dreimal
die Führung haben sollte .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts vom 11 . Juli d . I . wurde Professor Dr . August
Stock er am Lehrerseminar in Ettlingen mit Wirkung vom 20 . August
d . I . mit der provisorischen Verwaltung der Kreisschulrathrstelle in
Villingen beauftragt .

Badische Chronik.
(C Kggenstein ( A . Karlsruhe ) , 18 . Juli . Am letzten Sonntag

den 12 . d . M . rettete der beurlaubte Grenadier Ludwig Bolz von hier
den IO Jahr : alten Sohn des Bäckers Friedrich Huber von hier in
einem Nebenwasser des Rheines vom sichern Tode des Ertrinkens . Ehre
und Dank dem Retter . — Die in der . Bad . Presse ' vor einigen Woche»
gebrachte Nachricht , daß sich ein Mädchen aus Eggenslei » im Rhein er¬
tränkt habe , bestätigt sich nicht ; dar Mädchen soll vielmehr aus Linken -

Keidekberg, 18 . Juli. Interessante Mittheilungen über Goethe
in Heidelberg bringt ein Aufsatz des Geh . Hofraths Erd in an ns »
dörffer in dem neuesten Heft der Neuen Heidelberger Jahrbücher .
Goethe hat mehrmals hier geweilt ; hier in Heidelberg traf er im Herbst
1775 die Entscheidung , dem Ruf nach Weimar zu folgen ; von Heidelberg
aus trat er die Reise »ach Weimar an . Goethe pflegte , wenn er nach
Heidelberg kam, bei einer Freundin der Schönemann ' schen und seiner
Familie , dem Fräulein Dorothea Delph , Quartier zu nehmen .
Fräulein Delph betrieb ei» Handelsgeschäft in dem Hause Hauptstraße
176 , das jetzt . Herrn Karl Henrici gehört . An diesem Hanse , das in
den letzten hundert Jahren kaum eine erhebliche Veränderung erfahren

1 hat , hasten gar bedeutsame Erinnerungen . Herr Geh . Hofrath Erdmanns -
dörffer macht den Vorschlag , dort eine Erinnerungstafel anznbringen .
Diese Anregung verdient nachträgliche Unterstützung .

mJf Mosbach , 17 . Juli . Ein Fuhrknecht der Brauerei Hübner , der
gestern Abend mit einer Fuhre Bier den sogenannten Hammerweg in
der Richtung gegen Neckarelz fuhr , wurde heute früh auf Neckarelzer
Gemarkung todt aufgefunden . Wahrscheinlich fiel der Verunglückte ,
vielleicht im Schlafe , vom Wagen und wurde überfahren . Das führer¬
lose Fuhrwerk wurde in Obrigheim angehalten .* Iurtwange «, 17 . Juli. Gestern kamen per Extra -Zug Herr
Bachstein aus Berlin , der Herr Direktor der Darmstädter Bank sowie
Herr Betriebsdirektor Ratschke aus Karlsruhe hier an , nm mit einigen
hiefigen Herren wegen der über die Bergthalbah » geführte » Beschwerden
zu verhandeln . Herr Bachstein zeigte sich erbötig , den vorläufig nur
versuchsweise für die Sommermonate eingeführten 5 . Zug auch im
Winter kursiren zu lasse », auch den verschiedenen Wünsche » in Vöhren -
bach, Bräunlingen , sowie wegen eines fahrbaren Krahnens soll Rechnung
getragen werden . Die Herren äußerten den Wunsch , daß allenfallstge
Beschwerden in Zukunft direkt, . oder durch die Bregthalbahnverwaltung
eingereicht werden mögen und erklärten stch bereit , allen berechtigten
und erfüllbaren Wünschen thunlichst zu entspreche» .

* Noundorf, 17 . Juli . Heute früh halb 2 Uhr brachte uns ein
Gewitter erwünschten Regen und Abkühlung . Gegen Nordosten röthete
sich während des Gewitters plötzlich der Himmel . Das große Wohn -
und Oekonomiegebäude des Wilhelm Sättele in Unadingen brannte
nieder . Nur das lebende Inventar konnte gerettet werden ; alle «
Ludere wurde von den Flammen verzehrt .

* Zell i . Zb . , 17 . Juli . Am nächsten Sonntag findet hier der
Sautag der Freiwilligen Feuerwehren des Kreises Lörrach statt . Die
Betheiligung verspricht sehr stark zu werden . Auswärtige Vereine find
int Ganzen 37 mit 12 Mnsikkorps und 1200 Mann angemeldet .

Pers onalverändevnnften
im Oberpoftdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ireiwillig ausgeschiede» sind :
die Fernsprechgehilstnnen Messel und Mey in Mannheim .

In den Ruhestand getreten ist :
der Obertelegraphenassistent Florenz in Karlsruhe .

Hestoröen ist :
der Postasststent Buch in Heidelberg .

Kntkassen find :
der Postverwalter Hartlieb in Schönau (Amt Heidelberg ) , der

Telegraphenassistent Blatz in Mannheim , die Postgehilfen Ernst in
Laggenau und Lipp in Renchen .

Versetzt sind :
a . der Telegraphenamtskasfirer Jentsch von Mannheim nach

Dresden ; b . der Postfekretär Haberniehl von Karlsruhe itach Bremen ;
o . die Postpraktikanten Brehm von Rastatt »ach Breslau , Graf von
Heidelberg nach Breslau , Jück von Mannheim nach Hannover , Fenner
von Heidelberg nach Mannheim , Wittholz und Gorke von Breslau
nach Heidelberg , Kannebier von Mannheim nach Sand ( Amt Bühl ) ,
Schröder von Mannheim nach Griesbach , Meher von Mannheim nach
Apolda , Kissel von Mannheim nach Metz, Hultzsch von Karlsruhe nach
Berlin , Wieland von Heidelberg nach Mannheim , Spiel von Erfurt
nach Heidelberg , Beese von Heidelberg nach Mannheim , Wagcuer von
Mannheim nach Karlsruhe ; d . die Oberpostassistenten Nenhaus von
Pforzheim nach Karlsruhe , Gürtler von Bühl nach Rastatt , Bihlmann
von Mannheim nach Mülhausen (Elsaß ) ; e . die Postverwalter Hauser
von Linkenheim nach Karlsruhe , Ktingman » von Gemmingen nach
Linkenheim , Reff von Treis (Mosel ) nach Karlsruhe ; k. der Tele -
graphen . Assistent Schäffler von Heidelberg nach Karlsruhe ; g . die
Postasfistenten Scheer von Karlsruhe nach Gemmingen , Seitz von
Bruchsal nach Mannheim , Marzluff von Metz nach Baden , Ehr -
mann von Köln » ach Bruchsal , Häfner von Köln nach Karls¬
ruhe , Rommel von Köln nach Heidelberg , Stork von Pforzheim nach
Bühl , Reinmnth von Weinheim nach Karlsruhe , Wimmer von WieSloch
nach Baden , Kröhl von Mainz nach Mannheim , Brecht von Bruchsal
nach Mannheim , Eiermann von Rastatt nach Mannheim , Kleber von
Kehl nach Karlsruhe , Rudi von Pforzheim nach Mannheim , App von
Bruchsal nach Mannheim , Fritz von Heidelberg nach Mannheim , Herold
von Heidelberg »ach Pforzheim , Rüger von Heidelberg nach Pforzheim ,
Speer von Karlsruhe nach Pforzheim , Eder von Steinbach nach
Rastatt , Krämer von Katlrruhe nach Mannheim , Rudolph von
Karlsruhe nach Metz, Wettflein von Brette » »ach Mannheim ,
Walther von Karlsruhe nach Baden , Senft von Achern nach Heidelberg ,
Derr von Bühl nach Karlsruhe , Eisinger von Gondelrheim nach Pforz -
heim , Matthis von Mannheim »ach Baden , Oehmann von Mannheim
nach Karlsruhe , Evglert von Karlsruhe nach Kehl , A . Wolf von Mann -
heim nach Karlsruhe , Ehredt von Mosbach nach Mannheim ,
K . Schmidt von Tauberbischofrheim nach Mannheim , Götz von Mann -
heim nach Brette », Betz von Pforzheim nach Mannheim , Rehm von Bruch¬
sal nach Karlsruhe , Stumpf von Weinheim nach Heidelberg , Bernhard
von Mannheim nach Heidelberg , Scheide! von Heidelberg nach Pforz .
heim , Busch von Mannheim » ach Karlsruhe , Hafner von Baden nach
Mannheim , Müller und Brehm von Mannheim » ach Karlsruhe , Hund
von Baden nach Weinheim , Wittmann von Appenweier nach Gernsbach ,
Haas von Wertheim nach Heidelberg , Leo Schmidt von Rastatt nach
Mannheim , Lusch von Mannheim nach Morbach , Sandhaas von Mann »
heim nach Rastatt .

Badische Presset Nr . 167:

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 18 . Juli .

# Aspirauteuprüfnug . Der Beginn der diesjährigen Aspi¬
rant e » p r ü f u n g skr den E i s e u b a h n d i e » st ist auf Montag
den 16 . November festgesetzt . Diejenigen Eisenbahnkandidaten , welche
sich dieser Prüfung unterziehen wollen , haben ihre bezüglichen Gesuche
spätestens aus 20 . Oktober durch Vermittelung der Vorgesetzten Dienst¬
stellen an die Generaldirektion der Staatsbahnen einznreichen .

V Kisenvahnliches. Zur Begegnung ausgetretener
Zweifel wird darauf aufmerksam gemacht, daß die ErgänznngSkarte »
der direkten Verkehre zu Militärfahrkarten nicht auigegeden werden
dürfen . Inhaber von Militärfahrkarten , die einen andern als den der
Fahrkarte aufgedrnckte » Weg benützen wollen , sind zur Lösung einer
Militärfahrkarte für den neu gewählten Weg anznhalte » , wobei auf
der Karte , die nicht weiter benützt wird , die NichtauSnütznng zu be¬
stätigen und dem Reisenden die Einreichung eines TaxrnckerstattungS -
gesnches anheim zu geben ist. Die für den Binnenverkehr bestehende»
ErgänzungSkarten können , wenn deren Abgabe trotz deS Hinweises
darauf , daß deren . Taxe nach dem Normal - Tarif berechnet ist , gewünscht
wird , abgegeben werden .

2J . Sladgarteulhealer zu Karlsruhe . Das Wochen -Nepertuire
gestaltet sich wie folgt : Sonntag de» 19 . Juli : Gastspiel Maria Neisen -
hofer vom Lesstngtheater in Berlin : . Die Cameliendame '

, Drama in
5 Akten von A . Dumas . Montag den 20 . Juli : vorletztes Gastspiel
Maria Reisenhofer : . Untreu ' . Dienstag den 21 . Juli : . Boccaccio ' ,
Operette in 3 Akten von Franz von Snppö . Mittwoch den 22 . Juli :
Abschiedsvorstellung Maria Reisenhofer : . Die Cameliendame ' . Donners¬
tag den 23 . Juli : „ Die Fledermaus '

, Operette in 3 Akten von Johann
Strauß . Freitag den 24 . Juli , znm 1 . Male : . CHarlehs Tante ' ,
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas . Samstag de » 25 . Juli :
„ Madame Bonivard ' . Sonntag den 26 . Juli : . Charleys Tante ' .
Dienstag den 28 Juli , erstes Auftreten Rosa Nordmann vom Hofbnrg -
theater tu Wien : . Francillo » '

, Schauspiel in 3 Akte» von A . Dumas .
rfP Selbstmordversuch . Heute Vormittag suchte der in der Lessing¬

straße wohnende verheirathete Buchhalter Sch . seinem Leben durch Er¬
schieße » ei » Ende zu machen, traf jedoch nicht sicher . Sein Zustand ist
ei » bedenklicher. Die Ursache zu diesem »» glücklichen Schritt ist bis jetzt
noch unbekannt .

Gevichtszeitttng .
A Karlsruhe, 18 . Juli. Sitzung der Ferienstrafkammer II.
Ein Angeklagter , der von der ihm zur Last gelegten That nichts

weiß , ist der Fabrikarbeiter Stefan Becker ans Oberhansen , der
beschuldigt war , sich dadurch einer schweren Körperverletzung schuldig
gemacht zu habe » , daß er in der Nacht des 22 . Dezember auf
der Ortsstraße zu Oberhansen dem Gustav Mayer von da einen Stich
in de » Unterleib versetzte . Der Angeklagte erklärte , daß er sich an
nichts erinnern könne ; er sei in jener Nacht so betrunken gewesen, daß
er gar nichts von sich gewußt habe . An » den Zeugenaussagen ging
hervor , daß Becker den Mayer gestochen hat und zwar ohne alle Ursache,
daß er aber zur Zeit der That schwer betrunken war . Die Verletzung ,
die Mayer zugefügt worden , ist eine lebensgefährliche gewesen. Derselbe
war über 6 Wochen bettlägerig und 12 Wochen arbeitsunfähig , ist aber
beute wieder vollkommen hergestellt . Der Angeklagte wurde zu 10 Wochen
Gefängniß vernrtheilt , welche durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .
Auch wurde auf Einzug des zur That gebrauchten Messers erkannt .

Die Anklage gegen Franz Spohrer ans Weingarten wegen fahr -
l'ässiger Tödtung kam nicht znr Verhandlung .

Wegen mehrerer Strafthaten stand der 21 Jahre alte Bahnarbeiter
Hermann Bert sch ans Sentenhard , wohnhaft in Zaisenhause » , vor der
Straskammer . Er war der Urkundenfälschung , des Diebstahls uub
Betrug « angeklagt . Bertsch , der in Zaisenhause » die Frachtgüter zu -
znstellen hatte , fälschte auf einem Frachtbrief den Frachtsatz indem er
vor den Betrag von 80 Pfg . eine 1 und durch diese Fälschung bei dem
Adressaten 1 Mk . 80 Pfg . erhob . Am 5 . Mai entwendete er aus den,
Nebenzimmer deS Gasthauses znr Krolle ans einer Konimodeschublade
den Geldbetrag von 6 Mk . Ans Grund des Beweisergebnisses wurde
der Angeklagte mit 6 Wochen Gefängniß , abzüglich 5 Wochen Unter -
suchungshast bestraft .

In den übrigen drei Fällen handelte es sich nm Berufungen gegen
schöffengerichtliche Urtheile . Der Gerichtshof erkannte auf Grund der
heutigen VerhandlnngSergebnisf « in der Anklagesache gegen den Land -
wirth Wilhelm Bastian , den Kettenmacher Matthäus Bastian und
de » Mechaniker Ernst Hofsäß , alle aus Göbrichen , wegen Körper¬
verletzung auf Freisprechung ; in der Anklagesache gegen beit Handels¬
mann Moritz Richheimer und den Handelsmann Feis Dinkel spiel ,
beide ans Gemmingen , wegen Uebertretnng des ReichSseuchengesetzes auf
Geldstrafen und zwar bei Richheimer auf 60 Btark , bei Dinkelspicl auf
40 Mark ; in der Anklagesache gegen den Kanfman » Moritz Janowitz
auS Blowitz wegen Landstreicherei und Bettels ans 4 Woche» Hast und
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 18 . Juli . Im Bulhhändlcr -Börscnblntt kündigt

der Pgriser Verleger Punk Ollendorff das demnüchstige Er¬
scheinen der Friedinünn ' ichen Broschüre „Wilhelm II . und die
Nevolntion von Oben " an .

Berlin , 18 . Juli . Die Regimenter , von denen bei einer
kürzlich vorgekommenen Schlägerei Soldaten betheiligt waren ,
sind durch eine» je sechstägigen Kasernen -Arrest bestraft worden .
Es sind dies : das Garde -Dragoner - , Garde -Kürassier - und Kaiser
Franz Garde - Grenadier -Regiment . Kein Mann derselben darf
nach 8 Uhr die Kaserne verlassen .

Neuwied , 18 . Jnlt . Der Kaiser liest dem Fürsten
zu Wied anläßlich seiner silbernen Hochzeit durch den General -
adjntanten Mischte de» Schwarzen Adlerorden mit einem Glülk -
wunschschreiben überreichen .

Wilhelm Fürst zu Wied , geboren zu Neuwied am 22 . Angust
1845 , erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses , Kgl . prenß
General der Infanterie , Kais . Kommissär und Militärinspektor der
freiwillige » Krankenpflege bei der Armee im Felde , Mitglied des
Kolonialrathes , ist am 18 . Juli 1871 zu Wassenaer vermählt mit
Ihrer Kgl . Hoheit Marie Prinzessin der Niederlande , geboren am
5 . Juli 1841 . Der Ehe entstammen drei Söhne und vier Töchter .
Eine Schwester des Fürsten zu Wied ist die regierende Königin
Elisabeth von Rumänien ( Carmen Sylva ) .

Eisenach , 18 . Juli . Delegirte der medizinischen Fakul¬
täten Deutschlands sind heute hier znsammengetreten . nm über
den Entwurf einer neuen medizinischen Prüfungsordnung zu
berathen . Den Vorsitz führt Professor von Hippel -Halle .

Drouthe m, 18 . Juli . Der deutsche Kaiser ist mit der
„Hohenzollern " gestern Abrnd hier angekommen . Das Wetter
ist schön .

Paris , 18 . Juli . Das Blatt „ Paris " glaubt zn wissen,
dass der Minister des Aenstern , Hanotanx , demnächst eine Kon¬
ferenz europäischer Mächte znsammenberusen wird behufs Lösung
der kretensischrn Frage .

Paris , 18 . Juli . Der bekannte Geschichtsschreiber der
Stadt Metz , August Prost , ist hier gestorben . In seinem
Nachlaß soll sich u. A . bemerkenswerthes Material bezüglich des
angeblichen Verraths Bazaines befinden .

Juli . Nach hier bei der Pfortz
befindet sich ganz Hanran j.

5ronsta,itinvpel , 18 .
eingegangene » Meldungen
Ausstand .

London , 18. Juli . Rach einer bei Lloyds ans Balparais ,
eingegangenen Meldung gilt der gestrandete Dampfer „ Peutaur
als gänzlich verloren .

Eausibar , 18 . Juli . Nach einer „Times " -Meldnng bk.
richten Marineoffiziere , daß Sklaven auf Dhanen , die untet
französischer Flagge segeln, ganz öffentlich nach Pemba geschiß
werden .

Auswärtige Hooesfalle .
Thiengen . Katharina Werne , 81 I . a .
Vührenbach . Sophie Hepting geb. Zngfchwerdt , 58 I . a .
Waldshnt . Jalobina Bnttini geb. Niederbübl .

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . Juli .

« raukfurt a . M . (Aukangskurse ).
Oeslerr. Kreditaktien 306 -/. 6% Mexikaner ult . 93 .40
Oeslerr. Staa !sb .-A . 3077 . 3°/o 0 * 26.J0
Lombarden 907 « Banque Ottomane 111 .-
3»/. Portug . St . °A»l. 27 — Türkenloose 32 .60
Egypter 104 .90 Italiener 87.70
Ungarn 104 .35 Mittelmeer - *4-.
Disconto Coin.-A . 210 80 Meridional TV *
Gollhardbahii -A. 168.20 Tendenz : schwach .

Frankfurt a M . (Schlnbknrse I ., 2 Uhr 37 Mi» .)
Wechsel Amsterdam 168 .67 47 ° Bad . St .-Obl . i . Mk . 104.20

„ London 20 .377 3Vl °/ ® H n " 104.1«
„ Paris 81 .033 47 ° Monopolgriechen 36.30
„ Wien 170 .02 57 » Italien . Rente 87.80
„ Italien 75 .233 47 « O - st . Goldrente . 105.-

PrwatdiSconto 27 . 47 . 7 » „ Sitberrente 86.90
Napoleons 16 .23 57 ° „ 1860er Loos « 130.34
4"/» Deutsche Nelchsanl. 106 . 10 47 *7 ° Portugiesen 41.-
3"/» . , 99 .75 31eue. 47o Russen 67.11
4° /o Preuß (SoitfoU 105 .90 47o Serben ■' 66 .90
47 ° Bad . St . -Obl . i . G. 103 .50 47 » Spanische Ext, 63.50

Aranlfurt a . SW . ( Schlusiknrse II . , 3 Uhr — Ml» .).
Türkenloose 32 .40 Elbthalaktie » 238'

..
17 ° Türk . Obl . v . 20 .30 Schweizer Zentralb . 139.60
47 ° Ungarn 104.40 „ Nordost 139.-
Ungar . Krone,irente 100 .20 „ Union 91.-
57'» Argenliiier 65 - Jura Simplon 106 .40
57 » Chinesen v . 1896 101 .90 Mittelmeer 94.80
67 ° Mexikaner 93 .60 Meridional 122.11
57 ° . 84 .70 Badische Zuckerfabrik 63.25
37 ° „ 26 .70 Harpener 158.50
Berliner HandelSges.- Akt. • 152 .30 Rordd . Lloyd 115.91
Darmstädter Bank- „ J 154 .70 Hamb .-Amerik. Packeis . * 132 .30
Deutsche Bank- , ' ■ 188 .20 Maschinenfabrik Gritzner 307.10
Dresdener 159 .90 Nachbörse .
Oesterr . Länderkank 2147 « O -st . Kredit -Akt . 309 .-
Wiener Bankverein 2297 . Discoiito - Comiiiandit 211.10
Banque Ottomane 110 .90 Staatsbahn 308'/.
Hessische LudwiaSb, 120 .20 Lombarden 917,

Tendenz : fest .
Berlin (AnfangSkurse).

Kredit-Aktie » 226 .50 Russische Noten 216 .20
Disconlo - Coiilinanbit 210 .60 Laurahütte 154.1«
Staatsbah » 154 .40 Harpener 158 .10
Lombarden 44 .20 Dortmunder 48.50

Berlin schlnßknrse).
Kreditaktien 228 — Harpener 158.20
Diskonto -Coininanbit 211 .— Dortmunder 48.50
Dresdener Bank 159 .70 V . Köln -Rottweiler Pulvers . 226 .-
Nationolbank f. Deutschl. 141 . 10 Deutsche Metallpatr .-Fbrk. 334 .-
Vach,in,er Gnsistahl 162 .40 Kanada -Pacific 57.40
Gelsenkirchener Bergwerk 172 . - Privatdiskonto 27.
Laurahütte 153 90

Pari « .
37o Rente 101 .70 Italiener 87.22
Spanier 64 .- Banque Ottoma ». 556.-
Türken 20 .02 Rio Tinto 602 .-

Zum Einjahrig-Freiwilligen - und zum Fähnrich -Examen,
sowie für Tertia bis U . - Prima (4— 8 Kl.) von Gymnasien und Real¬
schulen bereitet das Institut Fecht in Karlsruhe (B . ) vor. — Indivi¬
dueller Unterricht in kleinen Abtheilungen ; sorgfältige Aufsicht und
Verpflegung . — Seit 1877 erhielten von 460 Geprüften 427 den
Berechtigungsschein ; darunter in 9 Prüfungen je all’ seine Abiturienten.
— Ref . im Prosp . — Eintritt jederzeit . 12310

3ck»sikn- » . MIs !>cn -Wnk
vonChr . Zimmerte ,

Rttdolfstratze 18 .
Rollladen und Jalousien

in jeder beliebigen Construction .
Weitgehende Garantie für solide Arbeit .

Feinste Refcrenze » .
Reparaturen prompt und billigst .

Telephon 350 . 12236 .5 .1

Feinstes

Rizzaer
Olivenöl

netter Ernte
empfiehlt 12351

Otto Lampson,
Colonialw . u . Delicatessen ,

Ecke der Durlacher Allee
imd Rudolfstrasse »

Filiale Käppele .
Eine tüchtige Köchin empfiehlt

sich im Kochen bei Gesellschaften
oder dergleichen . Selbige würde
auch als AnShilssköchin gehe» . Zn
erfr . Werderstr . 66 , Hinterh . 12341

Haus -Verkauf .
In Durlach ist ein der Neuzeit

entsprechend gebautes Haus zu ver¬
kaufen. Dasielbe eignet sich bezüglich
seiner Lage zur Wirthschaft, für einen
Bäcker, Metzger oder Privatfitz .

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr . Z . IOO postlagerndDnrlach
einsenden. 12293

Orchestrion,
mittelgroß , neu , mit Automat ,
Kapelmcister . kl . n . großerTrommel ,
Dreiangel , 6 Walzen , prachtvoll
spielend , verkauft unter Garantie
billigst 11503 .4 .1
Konrad Keller in ThanuheiM

Stativ » Kien ge« , bad . Schwarzwald .

Brcak-Bcrkaits.
Ein sehr elegantes , neues , sechs¬

sitziges Break » passend für einen
Herr » Offizier , sowie für eine»
Metzgerwagen , auch für MilchhSndler
sehr geeignet , ist preiswürdig zu
verkaufen . 12347,2.1

Amalienstraste 46 , parterre .

Wegen Wegzng
ist sofort zu verkaufen : (Sin bereits
neues Bett aufgeschlagen, 1 Ehiffonier,
2 Rohrstühle , Gallerte und Vorhänge,
Waschkommode mit Marmorplatte ,
Nachttisch , Spiegel , Truhe , Wasch»
tischchen , Htchenschrank, Küchentisch,
Hocker, Anrichte und noch Verschiedenes .
Alles noch sehr gut erhalten . 1233t

Frirdenstrastc 5 , 4 . St .

Lehrlings -Gcsnch.
In der Schlosserei von Karl

Lörcher , Stcinstr. 10, wird ei»
Lehrling anaenoiinm » 12343 .2.1
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Für jeden Tisch X Für jede Küche !

Großh. Badische
Staats-Eisenbahnen .

Der , Abbruch der Wagendecken -
werkstätte und des östlichen Theils
der alten Lackirwerkstältc und des
Kokesschuppens sowie die theilweise
Wiederaufstellung der genannten
Gebäude als Kokesschuppe» ans dem
Südufcr des Mittelbruchgrabens
im Gebiete der Großh . Eisenbahn¬
hauptwerkstätte sollen im öffent¬
lichen Verdi,ignngswege an einen
Unternehmer im Gcsammten ver¬
geben werden . Die übrig bleibenden
Baumaterialien gehen in das Eigen -
th»m des Unternehniers über -
Mündliche Auskunft auf Ort und
Stelle ist im diesseitigen Hochbau¬
bureau z» erfragen .

Angebote auf eine runde Snmme
gestellt sind verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Ausschrift
versehen spätestens bis 12181 .2 .2

Mittwoch den 29 . Juli d . I .,
vormittags 9 Uhr ,

an den Unterzeichnete » einzureiche ».
Zuschlagefrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 1b. Juli 1896.

Grofth. Bahnbaunispektor .

Rindsfarren -
Versteigerung .
Die Gemeinde Ittersbach versteigert

Donnerstag den 23 . Juli 1896 ,
Vormittags um IO1/2 Utzr, auf dem
Rathhause zu Ittersbach einen jungen ,
fetten Rindsfarren gegen Baarzahlung .

Ittersbach , den 16 . Juli 1896.
Der Gemeinderoth .

12314 Huber , Rathschrbr.

Iricdmsglocken
Nachdruck verboten .

ES herrschen Krieg und Revolution ,
Sowohl auf Kreta als auf Kuba schon;
Denn ohne Kampf geht' s nicht ans

dieser Welt ,
Auch heut ' nicht jedes VolkdenFrieden

hält .
So Manchen treibt zum Kampf die

eig' ne Kraft —
Blutistbekanntlicheinbesond ' rerSaft .
Der Türke dort , im fernen Orient ,
Mit unterjochten Christen kein

Erbarmen kennt .
Da wird gemordet ganz nach

Moslimart ,
Dabei geschworen auf des Propheten

Bart .
Und dort auf Kuba auch ist die

Revolte groß ,
Weil Spanien gibt nicht die Insel los

Dochfriedlicher wird es jetzt bald gewiß
Wir geh ' n zur Weltausstellung nach

Paris ;
Denn eingeladen winden wir ja schon
Dort von Paris , der großen Nation ,
Und wenn der Klcider -Hahn nicht

kommen kann ,
Sokommcn die Pariser dann zu Hah » !

Httttil- mi- Kiiabtil-
Kleiier -Fübrik -
J

.
Hahn

,

34t .
Kleineres Hätel
wit gutem Caf <r und Weinrestau¬
rant an bester Lage Strafiburgs ,
welches stch auch als Bierlokal eigne»
würde, ist an einen tüchtigen Wirth
abzugeben . Einrichtung im Werthe
von 14000 Mark abzulösen . Lang¬
jähriger Miethvertrag . Gest. Offerten
unter Chiffir N . « I . « 23 befördert
W . C . Stückle « . Annoncen - Bureau ,
Etrafibnra i . E . 12311 .2 .1

Zur Ergänzung des Gottes
dienstes auf Seite 4 .

Methodisten - G cmeinde .
Morgens ' /210 Uhr Predigt : Herr

Prediger Ernst Gebhardt .
Morgens 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 7 -3 Uhr Jahres festfeier

des Jünglings - und Männer -
^ Vereins .
vredigtnm 5Uhrf8Ntdiesmal aus

iSUPPENWÜRZE
Deren Gebrauch wird damit ausserordentlich

erleichtert , — sanber und bequem —, und er-
mdgliolttauch die nur tropfenweise Verwendung
der Würze .

Zu haben in allen Gesehäffen, die
Tttaggi ’s Suppenwürzeführen.

Freiwillige Feuerwehr .
( I . Compagnie .)

Montag den 20 Juli i>. I ,
präcis halb 6 Uhr :

Noch der Uebnng :

CompagiiieYersammlniig
bei Kamerad Seher zum goldene » Kopf.

I . V.
Der Ersatzhaiiptnianu .

12345 .2. 1

Freiwillige Feuerwehr .
( II . Compagnie ) .

Montag den 20 . Juli 1896 ,
Abends halb 8 Uhr :

bei Kamerad Greilei *, zur alten Post .
12346 C . llarkstahler .

eutsches Linoleum :
1 . Riemenparkei ,
2 . Velourieppiche

3 . Smyrnai « ppiche

naturgetreue Nachbildung von Holz
in Zeichnung und Tönung ;
in verschiedenen Colorits , epoche¬
machend durch weiche und warme
Wirkung ;
in vielfachen Farbenstellungen ,
preisgekrönt , von Autoritäten als
vollendet schön bezeichnet ;4. Brüsselteppiche , herrlich gelungene Zeichnungen.

Englisches Linoleum
in Stückwaare in allen Breiten , von der billigsten bis zur

feinsten Qualität.
LinoleunisMonlagen

von den kleinsten bis zu 366 cm Breite und 475 cm Länge.
Billigste Bezugsquelle .

Hervorragende Neuheiten in allen Mustern von
prächtigen Farbentönen und empfehlen solche unfern werthen
Interessenten zur gefälligen Einsicht . 12336 .2 . 1

Areiz & CiTelephon 219. ■ y Kreuzstr . 21 .

Luftkurort Schmach.
88 « m ü . M . 4 km v . Triberg .

Gute Gasthöfe . $ Ptivat -Wohmm .qen .
MT Mastige Preise. "WZ 12307 .3 .1

Auskunft durch das Comite des Gemein,, . Vereins .

OSÄ|
" *

21 ÜKroficrrtig ! ! 12305
sind meine so beliebt gewordenen Fenster -
vorhäugebilder mit Metallleisten , welche ich
von heule an auch d <§tail zu dem gewiß billigen
Preis vor nur Mk . 1 .50 per Paar ( gegen
Vorhereinsendnng von Mk . 1.70 franko ) ver¬
sende. Dieselben sind 34X42 em groß in
12erlei prächtigen Farben . Figuren , Land¬
schaften, Märchen rc. darstellend . Säinnitliche
Paare mit Gegenstücken - Unvergleich¬
lich schön , genau wie Glasmalerei , herrliche
Decoration für jedes Zimmer , zugleich gegenSonne Schutz bietend . Zn beziehen von

J . H . M . Schwarz , Neubeiten - Vertrieb , Hamburg , Bobnenstr . 23.

Die Gesundheit Eurer Mütter u , Töchter
ist das wichtigste. Wie viele altern
frühzeitig durch die aufreibende Arbeit
Ober dem Waschfass . Kauft ihnen
Karol Weil ’s Seifencxtract ,
die beste trockene Seife in Pulver¬
form , welches ihnen Arbeit spart ,
die Gesundheit erhält und die Wäsche
schont . Nehmt nichts anderes ! Käuf¬
lich überall ! 8975

Glaserei ! erkauf
wegen Ltevbefaller . 12309.2.1

Erstes Geschäft am Platze, vorzffgl . Rahmen- und Blank-
Glaserei, prima Kundschaft, eventl. mit Haus sofort zu verkaufen .

Hermann Schulz , Darrnstavt .

Aürrliliiirlrii , «in - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigl in der
Druckerei der „Badischen Presse “.

Bei günstiger Witterung im Garten — bei ungünstiger Witterung
im großen Saal .

Sonntag den IS . und Montag den 20 . Jnli 1886 ,
Abends 8 Uhr :

Zwei grosse Concerte“3P8E

aus geführt von
dem seit einer ganzen Reihe von Jahren bestbekannten Komiker

und Charakterdarsteller
Emil Alberty und Frau .

Hastspiel
_ von _Rosa , nSüller - Fclseck

bedeutendste Koloratursängerin der Gegenwart .
Entree : <$ € > Pfg . Reservirter Platz £ 50 Pfg

Zengniss .
König ! . Conservatorium für Musik u . Theater in Dresden .

Frau Rosa HIUIIer - Felseck unterzog sich einer Prüfung ,
welche ergab , daß dieselbe eine gut geschulte , routinirte Sängerin ist,
welche das bessere Concert -Rcpertoir den vollen künstlerischen Ansprüchen
gemäß beherrscht , so daß bei ihren Vorträgen höheres Kunstinteressc
obwaltet .

Der Director des Königl . Conservatoriums für Musik und Theater :
(L - s ) Prof . Eugen Krantz .

Dresden » den 29 . November 1895. 12228

Münchner Kindl
'-

SaaUntn AHÄhItmrg
Heute Sonntag de» IS . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Concert
im grossen Garten des Saalbaues

( bei »lngiinstiger Witterung im Saal ) . ^ , 12326
Hiezu ladet freundlichst ein Enitn Link .

Stephanienbad Beiertheim .
Sonntag den 19 . Jnli d . Js . :

S Garten - Concert S
( bei günstiger Witterung ) 12328

ansgeführt von einer Abtheilung der
ms » Ettlinger Unteroffizierfchnl -Kapelle , » » »

wozu freundlichst einladet O » Knust jun .

Ruhrkohlen,
\ . QualUM , / \

empfehle
direkt Schis ,

12333

zu billigsten Sommerpreise ».

Kontor : Hirschstrafte 85 .
ir . ,

_ Echt chinesische
Lampronessa- Ganz-Daunen

D garantirt neu
and bestens gereinigt

das Pfund Mark 2,80
unübertroffen an Haltbarkeit
und grossartiger Füll kraft.
Verpackung gratis . Versand
geg . Nachnahme. Auf Wunsch

Catalog umgehend franco.
Otto Schmidt & Cgi

Köln cu Rhein .

llalma
tob tet in drei Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie .
MBL giftigr

Dalma
gilbt ci nur in

mit - >
versieg . Flaschen

zu so
und so Pfg.

Hkatentveutek
unbedingt nothwendig, hüll

jahrelang IS Pfg.
Zu haben ln Sarlgruhe Hof¬
er Marien,ivotheke . Durlach
Apotheke . Weingarten in der
Apoiheke . s >«s

Hygien . Schutz
für Herren und Damen , ärztlich em¬
pfohlen . Preisliste geg . 10 Pfg .-Marke.
6 . Raabe , Hamburg 15»

Neue holl .

Voll-Härinpe
frisch eingetroffen bei 12350

Otto Lampson ,
Colonialw . u . Delicatessen,

E «kr der Durlacher Allee
und Rndolfstrafte ,

Filiale Kappele .
Gefüllten !

Letzten Sonntag wurde ein Arm¬
band gefunden . 12330

Näheres Herrenstraße 48, Hinter¬
haus , 4. Stock.

Ein Kanarienvogel
ist entflogen . Man bittet denselben
gegen Belohnung abzugeben 12290

Luisenstr. Nr . 99 , 4 . Stock.
Ein gut eingerichtetes

Blechner » u. Änstallations
gefchäft

in sehr guter Lage, ist Todesfalls
halber alsbald zu verkaufen. Näheres
bei Frau Keiner Ww., Leopold¬
straß « 11, im 4 . Stock Vorderhaus ,
oder bei Blechnermeister Carl Kauf -
maun hier , Sofienstr . 54. 12328

In einer verkehrsreichen AuirS -
stadt (Unterland ) ist ein

WM . Waarengeschäft
sofort günstig zu verkaufen . Kauf¬
preis 28000 M . Anzahlung 6000
bis 8000 M -

Offerten unter Nr . 12342 an die
Exped . der „Bad . Presse ' . 2 . 1

GesellschaftEirühria .
Sonntag de » 19 . Jnli :

Vus f 1 up »
nach Ettlingen ( Erbprinz ).

Znsammeiiknnft 2 Uhr Landsknecht .
Abfahrt 2 .45.

12339 Der Borstand .

&
Karlsruhe

Gegründet 1890

Familienkrankenkasse
Reiche Auswahl der Aerztc .

Anmeldungen Werttags
von V*1 — V| 2 Uhr Mittags
und ' /-7—8 Uhr Abends .

Sonntags von 10 - 12UhrVor¬
mittags bei

K . Weiss , Vorstand .
Geschäftslokal : Erbprinzenstr . 32,

2 . Stock . 19144 *

Pferde -Verkauf .
Ein Wallach , geritten und ge¬

fahren , wird billig verkauft. 12331 .2.1
Auskunft bei Hufschmied Kuntz ,

Blumenstraße 27 .

Foxterriern ,
i/j Jahr alt , verlaufen - Vorderkopf
schwarz und braun , auf dem Rücken
schwarzer Fleck. Abzugeben Kaiser¬
straffe 13/15 , 3 . Stock. Vor An-
kaus wird gewarnt . 12326

Offene Stellen
besetzt für Prinzpalc kostenfrei der

AiiufmännischeVkreinKartsruhe
Abtheilung für Stellenvermittlung ,
Mitglied des Stellcnvermittlimgs «
blindes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Ptalz durch Vertrag mit
dem Kaufmännischen Verein Münchert
N. V . LUnnchcn verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglicder M . l .50
für 3 Monale . Statuten und Be¬
rn erbunMormnlm ^ grntismfr ^ ^

lapezier -
gesucht ,

welcher gut polstern kann , für
sofort oder auch später . —
Ständige Stellung . 12308 .2.1

J . M . Scholl ,
Tapezier u . Dekorateur ,

Freibnrg i. B . , Fahnenbcrgplatz .

-Gesuch,
Tüchtige, solide finden dauernde

Arbeit bei 12338
Jos . Äkeeft , Erbprinzenstr . 29,

^ ansbnvsche .
Ein zuverlässiger, kräftiger , beim

Militär gedienter, lediger Mann , findet
gegen gut- Bezahlung , auf 1 . August ,
dauernde Stelle . 12329 .2.1

Näheres Kaiseralle 11, parterre
im Kontor .

Ein Mädchen
vom Lande , von 15 — 18 Jahreir ,
kann i » Stelle eintieten bei 12349

Gottlob Häcker , Bäckerei ,
Scbützmstr . 51 , Karlsruhe .

Büglerin
tüchtig auf Oberh -, findet dauernde
Beschäftigung . 12325 .2.1

Geschw . Bohm ,
Pariser Neuwäscherei .

Karlstr . 22.
Ich suche sofort einen tüchtigen

LelirliDg .
G . Dürr , Tuchschuhgeschäft,

>2348 Zäbriiigerstraßc 61.

Ein Ladenlokal
mit Wohnung nebst einer Werk¬
statt « mit Wnfferkraft ist zn ver »
micthen in einer Grenz-Fabrikstadt .
Es könnten 2—7 Pserdekräfte dazu
gegebenwerden. Das Ladenlokal eignet
sich für jeden Zweck. 12306 .3. 1

Offerten unter Chiffre Ec 2932 p
anHaasenstcin As Vogler » Basel .

0 chUferstraße ' 4 ist eine Mau -
sarden -Wohnung mit GlaS -

abschluß aus 1 . August zu vermietheu .
12340_ Zu trfr . tut Laden .
Olugartenstraße 2, 3 Stock links, ist
^ ein einfach möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen._ 12332

Zwei Zimmer und Keller sofort ,
zu vermiethen . 12337 ?

Herreustraße 48 , 2 . Stock . *

« ttcrderstraffe 72 ist im 4. Stock
ein großes , gut möblirtes ,

Zimmer sofort billig zu ver-
mietheii . 12344.2.1 i



Sette 4. Badische Presse. Nr. 167.
Gottesdienst.

Sonntag den IS . Juli :
Evaug . Stadt -Gemeinde .

,y,8 Uhr Südstadtkirche: Militär-
gottesdicnst : Herr Militär -Ober-
pfarrer Fingado .

8 Uhr Tchlotzkirche : Herr VereinS -
geistlicher Bender .

9 Uhr Süvftadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer B r ü ck n c r .

i.V. 10 Uhr Kleine Kirche mit Abend -
mahlHr . StadtoikarLic . Kühner .

Die Vorbereitung geht der Abend -
mahlsfeier unmittelbar voran.

10 Uhr Tchlotzkirche : Herr Hof¬
diakonus Fischer .

lO Uhr Evangel . Vereinshaus ,
, Adl-rstr. 23 : Hr . Pfr . Maurer .
,V« 12 Uhr Pfründnerhanskirche :
, Herr Stadtpfarrer Brückner .
1/,12 Uhr Kleine Kirche: Kinder-

gotteSdienst : Herr Hofdiakonus
Fischer .

S Uhr Kleine Kirche: Hr. Stadt¬
vikar Braun .

8 Uhr Grabkapelle im Fafanen -
garten : Hr. Hofdiakonus Fischer .
(Eintrittskarten beim Großh.

. Oberhofmarschallamtunentgeltlich
. zu erheben .)
WochengotteSdienst : Donnerstag

den 28. Juli , Abends 5 Uhr , in
der Kleinen Kirche : Herr Hof¬
diakonus Fischer .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
b Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hilfsprediger Dr . H a r t m a n n .
Militär - Gemeinde .

' Dir Christenlehre fällt aus .
K Diakonissenhauskirche.
EamStag den 13. Juli , Abends

7»8 Uhr : Herr Pfr . Walter .
Sonntag den 19 . Juli , Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr: Herr Pfarrer

Walter .
Evangelischer Gottesdienst im

Ttadttheil Mnhlbnrg .
8 Uhr Vormittagsgottesdienst : Herr

Stadtpfarrer R . H e l b i n g.
7,2 Uhr Chri st en lehre : Herr

Stadtpfarrer R . H e l b i n g .
Wochengottesdienst Donnerstag

23. Juli , Abends 8 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.
Evangelische Stadtmission ,
Vereinshaus Adlerstraße 23.

7 . 12 UhrSonntagsschule im Vereins¬
haus : Hr. Stadtmissionai Li e b e r .

7. 12 Uhr Kindergottesdienst in der
Südstadtkirche Hr. Pfr . Maurer .

7 .12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapclle: Hr . Stadt¬
vikar Braun .

Freitag Abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstunde iin Vereinshaus : Hr.
Stadtmisstonar Lieber .

8 Uhr Bibelstunde im Versamm
lungssaal Herrenstr. 62 : Hr.Stadt
Missionar G l ü n k i n.

8 Uhr Vortrag von Herrn Inspektor
Rappard , St . Chrischona.

Mittwoch Abend 3 Uhr Bibelstunde.
Evang -lutherischer Gottesdienst ,

griedhofkapelle, Waldhornstratze
ormittags 10 Uhr : Herr Pfr

Schulz .
Evangelisch - lutherische Kreuz -

aemeinde , Kirchsaal verläng .
Karlstraste 83 , Nachmittags
6 Uhr Predigt : Herr Pfarrer
M e i s i n g e r . Kollekte zuin
Besten der Schullehrerwittwenkasse
wird erhoben .
Katholtsche Stadt -Gemeinde .
Hanptkirche (St . Stephan).

6 Uhr Frühmesse.
7 .8 Uhr hl. Messe.
7,9 Uhr MilitärgotteSdienst : Herr

Divisionspfarrer Berberich .
7,10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Keller (Neupriester)
7,12 Uhr Kindergottesdienst.
7»3 Uhr Christenlehre für die

Mädchen.
8 Uhr Vesper .

Liebfranenkirche .
« Uhr Frühmesse.
7,9 Uhr Kindergottesdienst :

Kurat B r e t t l e.
7,10 Uhr Hauptgottesdienst :

1 Kaplan Link .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen
7 .3 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft

St . BincentinSkapelle .
8 Uhr feierliches Hochamt .
4 Uhr Vincentiusandacht m. Predigt .
St . FranziskuShaus , Grenzstr. 7
Sonntags 8 Uhr Amt und Predigt
Werktags 6 Uhr hl. Messe.

St . Peter - mnd PanlSkirche
( Ttadttheil Mühlburg .)

6 a- 7 UhrAuSth. derhl . Kommunion
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottcsdienst mit Predigt .
7,2 Uhr Christenlehre.

: 2 Uhr Vesper .
7,4 Uhr Conaregation .
(rllt )-Katholische Stadtgemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B o d e n st e i n.
Methodistengemeinde t imBetsaal

Zirkel 19s ,
Sonntag Vorm. 7,10 Uhr Predigt .

„ , 11 , Kindergottes¬
dienst

Sormtag Nachm .7,8 „ Jahresfeier
d.JünglüngS -
u. Männ . - V.

0 » 8 , Predigt .

m AbmdS 87« , Versammlung
s. Jünglinge
u. Männer .

Montag AbendS 87 « , Gebet»-Ver-
sammlung.

: Mittwoch , 87 « , Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

: Abends 87« Uhr Temperenz- Ver¬
sammlung vom Verein des blaue»
«Kreuzes.

Herr

Herr

Luftkurort hei Solothurn (Schweiz) 4000 f , 4 M.
Prachtvollste, ausgedehntesteEundsicht auf die ganze Alpenkette vom Säntis bis Montblanc ,

Vogesen und Schwarzwaldgebirge. Hotel mit circa 100 Betten, comfortable eingeriohtet . Neue
Wasserversorgung, mit Bäder und Douchen . Hauskapelle. Post und Telegraph im Hötel.
Täglich Postverbindung mit Solothurn. Prospect mit Panoramas gratis und franco . 8774.24.11

ZtonSkirche der Ev. Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4 : Vormittags
7,10 Uhr : Herr Pred . K l e n e r t,
Nachmittags 7,1 Uhr : Herr Pred .
K ä u m l e , Nachmittags 7,5 Uhr :
Jnngfrauenverein .

Mittwoch Abend 7.9 Uhr : Bibel-
stunde .

Esrlsrohe .
Englisb SerTicei

are held in tbe Cliapel of tds Ludwig
Wilhelm -Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a.m.
H. Communion at 8 a . m . on 2nd,

4th and 5th Sundays on otber Sun¬
days afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
vrith the Sooiety for the Propagation
of the Gospel .

Chaplain, licensedby the Bishop of
London , Rev. O. Fiex , Uhlandstr . 13.

Zahn-Atelier
von 10652*

Fr. Haumesser ,
K . Metzger

’s Nachfolger ,
Schiitze »lstraße 18 .

chirmeStücke,Meerschaum -
unb Bernstein - Cigarren¬
spitzen empfiehlt, auch wird
jede in dies Fach einfchlagende

Reparatur solid u. billig ausgeführt
?. Hoffmann , Drechsler,

Kaiser -Pasiage 30 .
Für nur 5 Mk .
mirGlockensPiel
10 Pf . , mit Tri
aygelo . Klingel¬
spiel 30 Pfg .
extra,versende geg .
Nachnahme meine
bedeut , verbesser¬

ten, tatsächlich als die besten aner¬
kannte » , vorzüglich abgestimmten
Non plus oltra -Concert -Zng
Harmonikas , 35 Gitnt . hoch
2chörig . mit 10 Tasten, 2 Negistern,
2Bässen,40fgarantirtbesteuStimmen
3theil, unverwüstlichstarken Doppei
bälgen, 2 Zuhältern , vielen Nickel
beschlägen, offener Klaviatur und un¬
gemein starker orgelartiger Musik.
Verpackung frei , Porto 80 Pfg .,
Schule umsonst , Preisliste gratis
Garantie : Umtausch und tägliche
Nachbestellungen . Ein 3chöriges
Prachtwerk kostet blos 67 , und
ein 4chörigeS nur 9 , ein
Schöriges blos 13 und ein Sreihig
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk .
»ön» .8s «erI»g,

''H '"°'
Jchwarnevormarktschreierischen

Annoncen und mache darauf ans
merksam , daß meine Instrumente mit
verbesserte « Tastensedern ver¬
sehen sind , man wolle also sein gutes
Geld nicht wegwerfen . 11349 .26 .26

Sicherheits -Seilwinde
200 Ko . Tragkraft Mk . 40.—.

500 Ko. Tragkraft Mk . 80.—.
Einfachstesand bestesHebezeug zum
Aufwinden von Fässern , Ballen ,Kisten etc. eto ., durch eine Person
auf jede beliebige Höhe. Prospekt
gratis. 2527 .12 .11
Ph .Mayfartli & Co . ,

Frankfurt a . M . u . Berlin N .

tm- Echt chinesische
“OB

Mavdariv.-Ganj -DMev
garantirt neu und bestens gereinigt ,

das Pfund Mark 2,85 ,
3 Pfd . zum größt. Oberbett aurreichend,
unübertroffen an Haltbarkeit und

großartiger FLllkraft .
« tele Anerkennungsschreiben.

Verpack, grat . Versand grg. Nachnahme.
Preiskonrante u. Proben gratis u.franko.

Heinrich Weitzenberg »
Berlin U0., LamUberaor Str . 39.

Paris 1889 qold . Medaille .

500 Mark in Gold,
wenn CrOme Grolich nicht
alleHantnnreinigkeiten , als Som¬
mersprossen, Leberflecke, Son¬
nenbrand, Mitesser , Nasenröthe
eto. beseitigt und den Teint bis
ins Alter blendend weise and
jagendlich erhält. — Keine
Schminke ! Preis 1.20. M. — Man
verlangeausdrücklichdie „preis¬
gekrönte Cröme - Grolich “, da es
werthlose Nachahmungen gibt.

Scvon Grolich , dazuge¬
hörige Seife, 80 Pf . 7777

In Karlsruh a hei H.
Bieter , Kaisers«-. 227 , zwisch .
Hirsch- n. Donglasstrasse.

Br « LaliJiiann ’s
Pflanzen-Nährsalz-Extract,perTopt

A 1,70 ,
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren . , ,,

Püanzen-Nährsalz-Cacao, per V, Kilo
A 8.- . •

ianzen-Nährsalz- Chocolade,
A Per Va Kilo A 2, — und A 1,00 ,

sind, ' weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien fron
mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

Hewel & Veithen in Köln a. Rhein .
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren -, Delikatessen * undDroguen -Handlungen .

Beim Kaiserl. Patent¬
amte snb Nr. 3163 ein-
getrageneSchutzmarke.

Gnrpfehlrrirg .
Empfehle mich im Glanz - und

Feinbügeln wie Vorhängen, Blouse»
u . dgl. ; auch nehme Wäsche zum
Waschen an unter Zusicherungguter
Behaudlung und billiger Berechnung.

Frau fiimplinger, Grenzstr. 8.

ATENTE
aebranchsmuster, Koster tuI
Markenschutz aller Länder I

besorgt prompt und BorffSWZ I
SUdNhtkn Patmtkirao Sttttnrt.I

Gegründet
1855 . Magdeburger 5»Vers . - Bestand

Mill . Mark .

Lebens - Versicherungs- Gesellschaft
bietet ihren Lebens - , Unfall- und Rentenoersichertendie vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 38 Millionen Mark . 3872 >
Auskunft , Prospekte etc . bei den Lokakvertrelern .

Festhalle Durlach .
Unterzeichneter empfiehlt sein neuerbantes Etablissement einem

hochverchrl . Publikum , tit . Vereinen k . 7941
Grötzte Lokalitiite» am Platze.

kAsellsoKaftszimmei '. AspKalt-KsgelbaKn .
Anerkannt gute Küche. Reine Weine,

ff. Bier , offen und in Flaschen . Anfmerkfame Bedienttttg .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

_ Hochachtungsvollst
O . Steinmetz .

Restauration zum Schlössle, Durlach .
Unterzeichneter empfiehlt sein durch neuen Saalbau und Garten -

anlagc mit Halle bedeutend vergrößertes Etablissement einem hochverehr -
lichen Publikum , tit. Vereinen und Gesellschaften . Schönster Ausflugs¬
ort der Umgebung .

Für reine Weine , gute Küche, feinstes Printz ' sches Lager¬
und Exportbier ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
_ Hochachtungsvoll

io647 * Fr . Kasper »
Aa -rflerrte , € cbvcv , Vearnte ,

die ihren Beruf wechseln und nun ohne Risiko , jedoch mit Einsetzung
ihrer ganzen Arbeitskraft im Außendienste einer pr . deutschen Ver¬
sicherungsgesellschaft gut dotirte dauernde Position sich erringen wollen,
belieben Bewerbung sofort snb Leo postlagernd Karlsruhe eimnsenden.

Heinrich Lanz ,
MANNHEIM & BERLIN.

Lokomobilen ton 2—150
Pferdekräften,

Special - Abtheilung für Industrie .
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft .

Im Brennmaterial -Verbrauch naehwel *bar erheblioh apar -
• asner wie stationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kesseln bei
mindestens gleicher Leistungsfähigkeit , Dauerhaftigkeit und Betriebs -

k Sicherheit .

Peter Ney ’s Normal Seife .
Beste Toilettenseife , hergestellt nach Patent 55065 unter Ver¬
wendung von nur bestem und feinstem Rohmaterial . Angenehmes
frisches Parfüm , Garantirt rein. Von höchstem Fettgehalt . Erhält
die Haut schön, gesund und geschmeidig . Käuflich in Seifen -,

Colonial « und Droguen - Geschäften . 1420 '

m
30 ^ besteh
Überall ' 7 'iif 'hhben .

intelligente, redegewandte Männer zum Abschluß von Volksverstcherungen
mit wöchentlicher Beitragszahlung gesucht. Hoher Verdienst, event . feste
Anstellungen. Meldungen unter 8. E. 345 an Hansenstein Sf Bögler ,
A .-G . Karlsruhe . 12160

550000 Mark
sind in Theilbeträgen aus 1. Hypo¬
thek- schon von 2000 Mark a»,
zu 37« und 47» und auf » . Hypo -
theke zn 47 -7 » für sogleich und
später auszuleihen. Näheres durch
Karl Weinspach , Karlsruhe .
Leopoldstraße 33. 12023 .3.1

welche

eeligs
ffeinsleKaffee-Essenz

benützen.wissen,
- dass diesselbe

bei

Prüfet Alles , das Beste behaltetl

dem Kaffee feinen,
vollen,kräftigentilocca
Geschmack verleiht
und dem Kaffee

prachtvolle ,goldbraune
Farbe gibt, t

PATENTE :
In Deutschland

Ho. 82744,
In 0 ( sterreich

Ho. 45/3418,44/902,
in Belgien

Ho. 113005. 116035,
In Frankreich

angemeldet.

o*Z

50%Ersparnissf Emil Seelig A.-G., Heilbronn aJ.

Wegen Auflösung der Waggonfabrik
Ludwigshafen a. Rh.

sind dem Verkaufe ansgesetzt : 4 tadellose Dampfkessel , 277, Om
9 Atm. , 39 , 52 , 54 |jm , 57 , Atm. lieb erdrück , Dampfmaschinen » 40
» nd 12 HP. , Dampspitmpcn , 2 Dampfhämmer , 750 und 100 kg
Bärgewicht, Leitspindelbänke und Wandbohrmaschinen . 1 Bentilatvr
für 40 Schmiedefeuer, Blechrichtwalzen , Schranbeuschneide -Maschinen .
Geleise , Schiebebühnen re. , Holzbearbeitungs -Maschinen , 1 - und
4seitige Hobelmaschinen , Frais - , Bohr- und Stemm - Maschinen , KreiS -
und Bandsägen, Transmissionen , Riemenscheiben , Lederriemen. Guß¬
rohr , 75 mm Durchmesser , Schlosser - , Schmiede - und Tischler -
hanbwerkSzeng re .

I . Goldman«,
12287 .6. 1 z . Zeit Waggonfabrik Ludwigshafen a. Rh. -

Rohrmattenfabrik
Dutzendteich-

Paul Kttll
in

Dntzendteich-Nörnberg
empfiehlt sich zur Liefernng von

Stuccatur - Rohrmatten,SnS44 ? uhi.
“ "

ÄE « DHftSi
PXuIimam DnUmnUnn m präp . Bindfad. geflooht .,alsSchattemleok
bartner - nonrmatten , u . öchntzdeek. gegen Frost n . Hagelschlag.

Zweiggeschäfte in Wien und Eszterhäza ( Ungarn ) .
eutendster Schilfrohr - Import u . Export «

Versandgeschäft für Eisendraht und Drahtstiften. 3725 .10.8
Bod

Kanoldt ' 5 ^
Tamarinden

Likör
erfriscliender , abführender

FruchtliKör
von höchstem Wohlgeschmack ,
sicher , mild und nachhaltig
wirkend bei
Magen - u. Verdauungsbesctiwerdan,

Hämorrhoiden , Leberleiden etc. etc.
Flasche 1 Mk . vorräthig ln den

Apotheken oder direct von der
Bathsapotheke in Greifswald .

Bel 6 Flaschen franco .
In einem Likörglase ist ent¬

halten : Der wässerige Auszug
von 8 gr Tamerindus ind ., 5 gT
Frangula n . 0 .5 gr Senna

Meine Broschüre aber

/Asillmnij
and

f (durch 20jühr. Erfahrung ,
Ä an mir selbst erprobt ) •
/ versende ich gratis und franco , j

A. Klein, Herford,

ReellcHeirathen
vermittelt unter größter Ver¬
schwiegenheit .

Freibnrg i. B ., Ringstr . 10.
NB . Feinste Parthien sind

vorgemerkt . *7781

Gaution u . klein. Darlehen
unter str . Discr . an Beamte bei
coul. Bed. Off . unt . Nr . 11S12 au
die Exp. der „ Bad. Preffe". S.S

von

Cöln .Deutscher
* Die ganze Flasche M . 1,71

** a Ai
» )» n ft yvl

. . . . . ” " " " o 'oJ
. .. n »t tf * »wl
halbe Flaschen kosten 20 Pfg
mehr wie die Hälfte einer ganzei

Käuflich hei :
Max Hofheinz , Louisenstrasse,
F . A . Herrmann, Waldstrasee,
I . B . Klingele Nachf ., Leopoldstrasse
Fritz Neck , Rüppurrerstrasse,
Fritz Reis , Werderplatz,
Max Hagemann in MlilltltMir0 !
Otte Hagemann „ , ,
Carl Martin in DupUich l
J . M . Michel , C . Vollmer ’s Nachl

in Duplaeh . 5771.21.1

Ankauf
getragener Herren- und Frauen-
klcider , Schuhe und Stiefel ,
MilitLreffekten, gebrauchte Bette«
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

irau Elise Levi,
Markgrafenstraße 21 ,
_ _ parterre . 10635*
111 « Thetihaber sucht oder

schäftsverkauf beabsichtigt, ver¬
lange meine ausführlich . ProfpÄte .

elm Hirsch , Mannheit «.
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